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Jahrgang 28.— Grund Island, Nebraska, Freitag, den 7. Februar 1908. Nummer 24 

Wichtig! 
Unsere geehrten Leser wollen gefälligst 

auf das Datum hinter ihrem Namen 

achten. Dasselbe zeigt wie weit das 

Idonnement ausbezahlt ist, und sollten 
Use del Zahlung des Adonnements 
darauf sehen daß das Datum prompt ge- 
ändert wird, da es als Qnittung 
dient. Die Herausgeber- 

Aus dein Staate. 
· I. B. Nicht-is von Jlarenee ver- 

kaufte die Zeitung »Flarence Jtem« an 

J. G. Barisht von Qmaha. 
« Jred Krumme-rather van Fremont 

fiel ln einem dortigen Elshaufe 12 Fuß 
tief nnd trug bedeutende Verlehungen da- 
von. 

« E. N. Gibtom bisher Superinteni 
dent der Schulen von Ceciterville, Kas» 
wurde am Montag zum Superintendem 
ten der Dasiings Schulen erwählt. 

« Die Mennoniten sollen beabsichti- 
gen ein haft-ital in Beatrice zu errichten. 
Die Jahrestonferenz der Mennaniten- 
kirche pan Amerika findet dort im Sep- 
tember statt und soll dann darüber ent- 

schieden werden. 

« Als Harace Dann von Platte- 
mouth am Sonntag nach Haufe ritt, 
scheute sein Pferd nor einern klassenden 
Hund, säumte sich und fiel mit dem 
Reiter. Dann kam mlt einem Fuß un- 

ter daß Thier, und oerrenkte das Glied 
sehr schlimm. 

« Sherifi Baum-can von Fremant 
glaubt endlich eine Spur von der bei 
Reinlie uernrißten Lillie Olien gefunden 
zu haben, und reiste er naQ St. Joseph, 
um die Spur zu verfolgen. Es ist be- 
reits mehr als ein Monat her, lett vie 
Kleine verschwand 

s sitt e r:——Vsurnann kehrte wieder 
uriick. Das Kind, welches man da ge- funden hatte, war nicht Lily. 

Eine plöhliche, heilige Erkiiltnng kann 
rnan lich in kürzester Zeit zuziehen wenn 

man sich einer Zugluft aussetzt. Es 
ist ernstlich, aber eine Tasse Dr. August 
König’s Hamburger Bruiithee, vor dein 

zu Bette gehen, recht heiß getrunken, 
wiid die Erlältung aus den Körper ins 
kurzer Zeit vertreiben· 

« Chai. D. Kipp von der Firma 
Kerk, Kipp el- Co. in Dafiingg beging 
arn vorigen Donnerstag Selbstmord, in- 
dem er sich mittels eines Revolvers er- 

lchoß. Sein Körper wurdeim Waaren- 
rauni des Ladens gefunden. Man 
glaubt daß Geiehältsforgen ihn zu der 

That verleiteten. 

Durch Genuß von oerdorbeuern 
Fleisch wäre beinahe die ganze Familie 
von Janus Politee in Laurelzu Grunde 
gegangen. Williarn, der lufäbrige 
Sohn erkrankte plötzlich am vorigen 
Montag, und war wenige Stunden da- 
rauf eine Leiche. Als am Mittwoch 
Vorbereitungen für seine Beerdigung 
getroffen wurden, starb Marie, die Stah- 
rigeTochter. Der Vater wurde eben- 
falls schwer krank, und zweifelt man an 

seinem Aufkorninen. Frau Politee ist 
infolge der Sorgen und des Grames er- 

krankt. 
« Ledlie N. Clay, der junge Former 

von Ansley, welcher in lehter Woche, 
wie berichtet, von dort wegreifte ohne ir- 

gend Jemanden über das Ziel seiner 
Reise zu unterrichten, sandte ani Sonn- 
tag Morgen ein Telegramm aus Diron, 
Jll» worin er angab daß er krank sei 
und nicht wisse wie er dorthin kam. Fer- 
ner drückte er den Wunfch ans daß Je- 
mand kommen möge, ihn zu holen. Er 
wurde bekanntlich eine Woche vorher 
oon einem Pferde an den Kopf geschla- 
gen, erholte sich sedoch nach wenigen 
Stunden und glaubte man, daß der Un- 
fali keine weiteren Folgen haben würde. 
Clay muß sedoch geistig gelitten haben, 
nach seinen Handlungen zu urtheilen. 

« Indrew J. Med von Lrneoln, ein 
Arbeiter, wurde beim Brunnengraden 
für die Burlingtos schlimm oeriedt, in- 
dem ihm ein Stück Eisen aus den Kopf 
fiel. Meb war dabei im neuen Brun- 
nen der Hurlin ton dlich oon Llneoln, 
zu graben und esa sich in einer Tiefe 
oon ot) uß, als er sen Poe-auf von 
oben be hörte. Erz-ich zur M und 
rettete dadurch fein seien. Web satte 
noch kur oorber den Vor-nan- due-us aufserkiam gemacht, daß das Stsck 
Eisen welches do Pfund wog, leicht fal- 
len konnte. Er trug zur Zeit feine 
saure sehr lang, und tru dies olel da- 
zu dei duf sein Schldel n cht zerschmet- 
tert wurde. Ho trs er sur eer dsse 
Los wide dooeu re wird flch in kur- 
zer twieder erbose-. 

« Bei der nächsten Stadtwahl in 
Wymore wird darüber nbgestimmt wer- 

iden ab die Stadt »fmcht« oder »trocken« 
Irr-erben soll. 

. Jm rördlichen Theil von Cmning 
County herrscht die Diphterie, nnd erlag 
ihr bereits ein Iljähriger Knabe, der 
Sohn des Schulbeamten English im 
Siebrandt Distrikt. Die Schule wurde 
geschlossen. 

« Henry Ehmen, ein Former bei 
Pickrell, wurde van einein schweren Wa- 
gen überfahren. Die Räder gingen ihm 
ilber beide Beine und fürchtete man zu- 
ersi dieselben amputiren zu müssen. Die 
setzte sagen jedoch jeht, daß die Glieder 
gebranchgsähig bleiben werden. 

· Jn Beatrice begann am Freitag 
der neue Pasidiensi· Beatrice hat jeyt 
acht Briesträger, drei mit Fuhr-versunk- 
und süns zu Fuß, und werden Leute im 
Weichbilde der Stadt jetzt ihre Post ab- 
geliefert belommen, was sonst nicht der 
Fall war. 

« Beim Spazierensahren erstickte das 
kleine Kind von Herrnan Brown und 
Frau bei Arborville. Die Mutter hatte 
es unter der Decke gehalten, es vor der 
Kälte zu schützen. Bei ihrer Heimkunft 
fand sie zu ihrem größten Schrecken daß 
das Kind in ihrem Arm todt war. 

« Die Deutsch-lutherische Kalonisati 
ans-gesellscha» hat 30,000 Acker Cana- 
da-Land von W. E. St. John in Ha- 
siings gekauft Das Land liegt im 

sTratnping Lake Distrikt aon Sagkatchu 
Iwan, und gehört zu den besten Weizen- 
jgegenden in Canadm 

« Am Dienstag Morgen entdeckte C 
IConner, der Janitor im Parton Block 
in Omaha, Feuer. Ehe es gelöscht 
wurde hatte es einen Schaden von etwa 
06,500 angerichtet. Derselbe ist wie 
folgt vertheilt: Schaden am Gebäude, 
81,000; Y. W. C. U. 01,000; Zahn- 
arzt Dorward 85003 Herausgeber Tol- 
lier do Son, Cl,500; Dunning Hord- 
wareCo., 02,000; TotvnsendGun Co» 
0500, sämmtiich durch Versicherung ge- 
deckt. Man glaubt, daß ein in einem 
Kloset weggeworfener Zigarrensiummel 
die Trsache war. 

« Drei Burschen Namens Frank Ant- 
berg, Frank Peteis und Leo Peters, 
resp. 22, 21 nnd 20 Jahre alt, stecken 
int Stadtgeiängniß zu Fretnosit, unter 
der Anklage des l?trtbruchg. Tie That 
wurde atn Sonntag Nachmittag verübt. 
Die Drei brachen in das Haus von Soen 
Nelson, nördlich von Hooper wohnhast, 
und wurden am Montag mit ihrer 
Beute in Fremont abgefaßt. Sie be- 
kannten sich schuldig, mit der Behaup- 
tung sie seien zu dem Haus gegangen 
weil sie mittellos und hungrig waren 
und Hülse erwarteten; da aber Niemand 
zu Hause war, seien sie eingebrochen. 

« Daniel Seer von North Platte 
wurde in letzter Zeit so von seinen Gläu- 
biger-n belästigt daß er sich das Leben 
nahm. Er war ani Sonntag Nachmit- 
tag mit anderen Leuten beitn eniBal- 
len, etwa zehn Meilen nordwe lich von 

der Stadt. Er nahm ein Gewehr aus 
und entfernte sich, um wie er sagte eine 
Ente zu schießen, kehrte jedoch nicht zu- 
rück. Gegen Morgen fand man seine 
Leiche. Er hatte mehrere Hypotheken 
auf seinem Eigenthum, und da er sehr 
bedrängt worden war nimmt man an daß 
dies der Beweggrund zum Selbstmord 
wurde- 

Bei ver way-Meinigen Jagd 
nach Ruhm nnd Auszeichnung den soge- 
nannten Qriginabditichtungen solgend; 
vergessen die Aetzte ost die ersten Grund- 
sähe, nämlich, daß das Blut das Leben 
ist, und daß es rein gehalten und sein 
Kreislauf krästig unterhalten werden 
muß, wenn die Gesundheit nicht leiden 
soll. Dieses ist das Arbeits-Prinzip 
von Funke Alpenlräuter und daß Ge- 
heimniß seines tnerwürdigen Erfolgs bei 
der Behandlung von Krankheiten, wel- 

che der Geschicklichkeit des behandelnden 
Arztes Trod geboten haben. Frau A- 
J. Schreck aus Almira, Wash» schreibt: 
»Nichts kommt dern Alpentritnter gleich. 
Jch war Jahre lang leidend und unter 
der Behandlung der besten Aerzte. Ich 
konnte nicht quer über die Stube gehen, 
aber der Alpenkrilutee machte mich zu 
einer gesunden Frau. « Tausende haben 
ebensolche Zeu nisse a legt. Wenn 
es Sie lnteressi rt, schrei en Sie, und 
Sie werden Zeugnisse von Leuten erhal- 
ten, oelche Sie kennen; vielleicht sind 
Leute in Ihrer Nachbarschaft durch Oli- 
penkesuter geheilt worden« 

Er wird nicht, tote andere Mediziaecn 
in I otheken verkauft, sondern dem 

Publ kenn direkt van den Eigenthümern 
durch Lokatisgentea zuæestelln Dr. 
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« Hr. E. M. von Seggern, Redak- 
teur des »Nein-usw Volksblattes« von 

West Point und seine junge Gattin sind 
non ihrer Hochzeitsreise nach der Paeific 
Küste zurückgekehrt nnd in ihr kosiges 
Heini eingezogen. 

Leiden wir an Rückenschmerzen so ist 
es ein Zeichen daß unser Rücken schwach 
ist; wenn wir St. Jakobs Oel gebrau- 
chen können wir denselben in kurzer Zeit 
kritstigen, da es kein besseres Mittel 
giebt. 

« W. W. Weierschmidt, früher in 
Hastingz, in lehter Zeit jedoch in Ei 
Paso, Texas, wohnhast, wurde am vo- 

rigen Dienstag todt im Bett gesunden. 
Er hatte ein Leben reich an Abenteu- 
ern. Von Hastings aus war er als 
Soldat icn spanischen Krieg mit nach den 
Philippinen gereist, wo er an vielen Ge- 
sechten aktiven Aneheil nahm und ost in 
Todcsgesahr war. Er war zugegen als 
Gen. Lawton fiel. Einmal gelang es 

ihm die Flagge eines sinkenden Kano- 
nenboots unter Lebensgesahr zu retten. 
Nach seiner ehre-wollen Entlassung in 
1901 ging er nach Terasz später nach 
Mexico, wo er sür eine Minengesellschast 

fthätig war. Da wurde er bei einer 
xGelegenheit von zwei Merikanern angs- 
Jgrtssen und eischoß sie beide in Selbst- 
vertheidiguung. Aus Furcht, nicht gr- 

Tsetzlich nachweisen zu können daß er in 
iSelbstvertheidigung gehandelt hatte, be- 
Tgab er sich zu Pferde aus die Flucht nach 
ider Grenze. Dabei mußte er 225 Mei- 
len zurücklegen, und war äusersi schwach 
und kränklich als er die Ver. St. er- 

reichte, Nachdem er sich einigermaßen 
lerholt hatte konnte er die Stellung 
eines Vilsssherisss bekleiden bis zu sei- 
nem Tode. Bei der Besiattung wurde 
die Fahne welche er einst gerettet hatt- 

;um seinen Leichnam gelegt, und die Be- 
serdigung geschah mit militärischen Ehren. 

Gedrmtt aus Wunsch. 

Rezept leicht gemacht und 
Viele beschwören es. 

Viele zur Gesundheit verhotfen. 

Mischt das Folgende durch gutes 
Schütteln in einer Flasche, und nehmt 
es in Theelöfieldosis nach Mahl-reiten 
und beim Zubettgehen:-— Ftuidertrokt 
Löwenzahn, eine halbe Unze; Kargon Zu- 
sammensetzung, eine Unze; zusammenge- 
sehter Sarsooorillensyrup, drei Unzen. 
Ein hiesiger Apotheler sagt als Sachver- 
ständiger baß diese einfachen, harmlosen 
Bestandtheile zu noniinellen Kosten von 

unseren hiesigen Apotheke-in zu erhalten 
sind. 

Die Mischung soll die versteckten und 

unthättgen Nieren reinigen und stärken, 
nnd Rückensehnierzen, Blasenschwäche 
und alle Arten Darnlrnnkheiten über- 
winden, wenn vor benr Stadium der 

Brightschen Krankheit eingenommen 
Jene, welchebies versucht haben, sagen 

daß es positiv Schmerzen irn Rücken kn- 
rirt, den Bodensoh im Urin beseitigt nnd 
bas Harnen regelt, besonders bei Nacht, 
sogar die schlimmsten Arten von Blasen- 

Jsrhmächc 
Jeder Mann oder jede Frau yier,-— 

wer fühlt, daß die Nieren nicht stark find 
oter nicht gefund funktionieren, sollte 
dies Rezept zu Haufe bereiten und die 
Probe machen, da es bei Manchen Wun- 
der wirken foll. 

Die Scranton (-lza.) TimeS druckte 
die-J außerordentliche Rezept zuerst, im 
Oktober 1906 Seitdem haben alle die 

größeren Zeitungen von New York, Phi- 
ladelphia, Pittgburg und anderen Städ- 
ten viele Noiizen darüber für ihre Leser 
gebracht. 

K ö n i g Carlos oon Portugal wurde 
am Samstag mit einem feiner Söhne, 
dem Kronprinzen Louis Philippe, meuchk 
lings ermordet. Ein neuer gräßlicher 
Bluifieck in der Weltgefchichtel Drei 
der .fechit Mordbnben wurden bei der 
Verfolgung erfchoffenz die übrigen bar- 
ren im Gefängniß ihrer Strafe. Kö- 
nig Manuel Il, jetzt noch im Knabe-Jal- 
ter, ist der Thronfolger. 

D ie »Travelec5’ Proteetive Associ- 
ation« wird dein Congreß eine Bill vor- 

legen month stählerne Passagierrvagen 
die Stelle der hölzernen einnehmen fol- 
len, in indem Jahre 10 Prozent der al- 
ten Wagen nugrangirt werden, um den 
stählernen hzu machen. Wenn; die 
Bill an eno« n wie-d bedeutet es eine 
große ermindernng in der Anzahl 
von Todesfällen auf Eifenbslpnem 
da dtefe Wagen widerstandsfähiger sind 
und bei Ung licken nicht leicht in Brand 
gerathen. 

Alle Mäntel für Frauen sind markirt 

daß sie leicht verkäuflieh sind. 
Wir wollen sie sofort verkaufen( Wir 

gedenken die Meisten davon sn den 

nächsten drei Tagen zu verkaufen. 

Folgende riesige Preis-Herabsetzungen sollten sie so schnell ans- 
räumen wie sie gezeigt nnd angepaßt werden können. Früh Kommen- 
de werden die Auswahl von diesen Bargains haben: 

43 Lange Tuch-Röcke 
Größe Farbe — Neguläc Zu verkaufen zu 

80—Braun.................Q12.50 
sei-Gell- ................. .81.-J.00 
52—Roth .................. 815.00 
sit-Grau ................. 812.50 
82—Schoatz ............... s 7.50 
34-—Gmu......·...........8 47 

I4—Blau..................816«.50 
—Gelb.....·............81'-.5 

32—-thh.......·..........818.c)0 
34——Roth..................820.00 
ist-Grün ................. 832.50 
80—Gelb..................824.50 
HO— Rath-. ..........«817.50 

spe« »Man-. .. ......030.0() 
34 —Roth (Pelzkragen) ....... 832.50 
34--Castok.. ........840.00 
Hmeu ................. 812.50 

::4——Gelb...... ..... .... ...83.s3.os) 
:u—-Schwarz ............... s 7.50 

:H—-—Ledek-Fakbtg« .... .. III-III 
JH—-—Ledet-Fakbig .... .. ...845.00 
Hi — —--Champagne-Farbig. .. ..8—10.00 
.-,4.——Grau...........·.....P —t.75 
H--—-Gelb s Tör- 

;:x--—«Braungemischt ...... ...816.5 
4·)--Gclb8 7.5 
;z———Gelb F 7.5 

txt-»Noch .................äs17.50 
sil—-Bkaun .. ..812.50 
"s5--—-—Gkau.................8 Mäsk- 

-:-.5—-——Gelb.. ........... ..s15.«0 
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32—Gelb............ »O 7.5() 

136—Schwakz........». »O 7.50 
36—Braun.... ........»..815.00 
Eis-Schwarz ............... s 7.50 
38-486b.».... 8 900 

38——Plaid».... 810J 
34—Gelb..........·... ...812.50 
32—Gelb,....·.»...·....815.00 
Z4—Braun ................ 816.00 

—Blau..... 815.00 
32——Bkaun.. .. 

Bis-Schwarz. 
36——Schwarz. .. 

88—Schwarz. 
34—-—Schwakz 
38 —Schwarz.. 

------------ 

.... 816.50 
...822.50 

..818.50 

.828. 50 

..837. 50 
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8.25 
8.25 

6.95 
8.25 
4.00 
4.75 
6.00 
6.95 

7.00 
6.95 
7.50 
7.00 

810.00 
8 7.50 
813.00 
815. 00 
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Kurze Tnchmäntel 27 — 35 Zoll 
w— Schwarz 
Dis-Schwarz 
536 —Schwarz 
M —Schwa1«z 
538 —Scywakz 
36 —Schwarz 
THE-Schwar- 
is— Schwarz 

(Halbpassend) 
(Halbpassend) 
(.Halbpassend) 
(Halbpasscnb) .. 

(.Halbpasjenb) 
(.Ha1bpafsend) .. 

(Halbpassend) .. 

fnLJalbpassenin 

»Als 8. 50 

...810.7 . 
...L10.85 

.810·75 
...-l510.75 

.810.7.3 

.Blu « 

..Hl:3.10 

23 kurze Plüskh- Röcke 
534 —Sch1var3 
;36—Schwm«z 
M -—Schwakz 

(Halbpasscnd) 
(Halbpasjcnb) .-. 

(Hskbpsfsend) .. 
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Kleider-Abtl)eilung im zweiten Stock. 

Z Pelze zum halben Preis Z 

Pelzkragcn 
75c anstatt 

ZUL anstatt 
S2.50 anstatt 
XII-Do anstatt 
tl 25 anstatt 
s4.2.'- anstatt J

- 

Halsstückc 

c-
 

-.2.-'·- anstatt 
I.25 anstatt 

TO anstatt 
4 Isi- anstatt 

«tt).u« anstatt 

m
-
 

H
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R
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O

 

st- 4.50 

..-t4 6.50 

»st- 7.50 

»Es 8.75 

..J2».00 

t Pelzröcke 
817.50 anstatt- 
s27.50 anstatt- 
818.75 anstatt. 
825.00 anstatt. 
837.50 anstan. 
847150 anstatt. 

.885.00 

.845.00 
.-b«37.50 
.830.00 
.865.00 
.895.00 

Pelzgarnitur für 
Kinder 

is7c anstatt-..Js1.«-»«k) 
Mc anstatt» Myst- 

ZLLJ anstatt ... ERST-O 
BLJO anstatt-. STIMM- 
81.7s- anstatt...8:s.r,u 
III-U unstatt. sit-wo 

es Mäntel für Kinder Es 

85.5() saou VMH 
Kinder-Mänte! 

W2.59 

84.U() 84.95 
Kinder-Mänte! 

P1.35 

Izu-Oh VII-S 
Kinder Mäntel 

3145 

M 


